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Objekt: 2203 - Umfahrungen Zug-Baar Sondierstelle: BA 6 j.) , ~flf 
L ey.,_ ol cevv..~ ~ .f,;__.._. .. _ 10-tw.L-·u~.J__ ' 

Lage der Sondierung: 
südlich Neuhof bei der 

IJjegkreuzung auf der Nordseite 
Gemeinde Baar 

Dat.Ausführung: 
·Da t. Aufnahme: 

0 - 0,4 

0,4 - 1,0 

1,0 - 1,4 

1,4 - 2~0 

2,0 - 3,9 

3,9- 5,6 

5,6 - 6,1 

6,1 - 7,1 

7,1-7,7 

z.T. etwas siltig, locker, 

mit reichlich tonigem Silt1 stark 
dunkelbraun/blaugrau 

51{,(-

t mit reichlich bis 
gen, mittlere bis 

hohe. Plastizität, bläulich-grau/dunkel­
braun, im unteren Bereich mit etwas Sand 
vermischt, horizontale Schichtung 
stellenweise erkennbar 

/0{..-'->JNO 
mit wenig Feinanteilen, im 

un ren Bereich praktisch ausschliesslich 
Mittelsand mit vereinzelten Steinen, eher 
fluviatile Kornformen 

Sr Lr-
tonig~eringer bis mittlerer 
Plast~~~n gelblich-braun gegen grau 
wechselnd, mit vereinzelten kleinen 
Steinen 

ttel bis feinkörnig, teils mit 
ich silt, ohne echte Kohäsion, 

horizontal geschichtet, grau-beige, 
mitteldicht 

to t etwas Sand und reichlich 
Plastizität, sehr dicht 

und hart, Steine gebrochen, scharfkantig, 
grau-oliv, trocken 

19.8.93 
20.8.93 
Lutz AG, Müllheim 
Herr Waldvogel 

jüngste 
Obergussschichten 

warmzeitliche, 
organische 
Verlandungs­
sedirnente 

Überschwemmungs­
schotter der Lorze 

gletschernahe 
Deltasande mit 
Dropstone­
Anschlt.\ssen 
u.a. bei 7,4 - 7,7 
eisverfrachteter 
Moränenschollen 
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GEOTECHNISCHES SONDIERPROFIL 

Objekt: 2203 Umfahrungen Zug-Baar Sondierstelle: BA 6 =- ~A1lfZ> 

8,0 - 13,6 

S/f"r-' 
tonig~it vereinzelten 

stones 
1!-t.) 

Kieskörnern 

horizontale g er 
mit stark unterschiedlicher Dichte, teils 
sehr hart gelagert, teils mitteldicht bis 
locker, vereinzelt etwas siltig, grau­
beige, mit sehr viel einzelnen 
Grobkieskörnern bis Steinen, Kornformen 
eckrundig (glazial): Dropstones 
(vergleiche Taschenpenetrometerwerte) 

Wasserbeobachtungen:. 
Piezometer: 

Beim Bohren Wasser zwischen 2 und 3 m 
0 - 4 m Vollrohr, 4 - 5,5 m gelocht, 
5,5- 7 m Schlamrnsack, Durchmesser 4 1/2" PVC 
mit bodenebenem Schacht. 

Zug, 8. September 1993/JFA/md 
c:\winword/protokol\2203ba6 


